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Waldshut-Tiengen, 21. Juli 2005/HG 

Leserbrief 

Diskutieren anstatt provozieren! 

In den vergangenen Tagen und Wochen titelte der „Südkurier“ wiederholt: „Forderungen an 
Schweizer“, „Schweiz gefordert“ und ähnlich. Einmal ging es um die LkW-Staus an der 
Grenze (12. Juli) , dann wieder um die A98 (15. und 21. Juli). Ob das der richtige Weg ist? 
Um es gleich klarzustellen: Die geforderten Massnahmen gegen die LkW-Staus und die 
Schliessung der Lücken im Ost-West-Autobahnnetz zwischen Bodensee und Basel sind 
dringend notwendig. Doch ebenso klar ist, dass die Lösung der Probleme nur im 
grenzüberschreitenden Dialog möglich ist. Dazu müssen beide Seiten das Gespräch suchen. 
Wenn hingegen nur öffentlich Forderungen an die andere Seite aufgestellt werden, ist dieser 
Dialog kaum möglich. Vielmehr laufen wir dann Gefahr, dass weitere Konfliktfelder zu 
blockierten Minenfeldern gemacht werden, wie es bereits beim Flughafen Zürich geschah - 
einem Feld notabene, auf welchem die Polemik weiter andauert. 
Politikerinnen und Politiker wie auch die Entscheidungsträger in den Verwaltungen dies- und 
jenseits des Rheins sind deshalb dringend aufgefordert, sich im grenzüberschreitenden 
konstruktiven Dialog miteinander für die Lösung der angesprochenen Probleme einzusetzen. 
Denn wir sitzen alle im gleichen Boot: Um sich weiter entwickeln zu können, braucht unser 
Wirtschaftsraum Südbaden-Nordschweiz-Zürich eine adäquate Verkehrsinfrastruktur. Dazu 
gehört ein bedürfnisgerecht ausgebautes Autobahnnetz ebenso wie ein leistungsfähiger 
Interkontinentalflughafen. 
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